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Ablehnung des Materialtransports auf dem Wasserweg von Trechtingshausen nach Mainz-Laubenheim durch die Stadt Mainz
hier: Bericht aus der „Allgemeinen Zeitung“ vom 30.07.2010

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Beutel,
die Hartsteinwerke „Sooneck“ in Trechtingshausen sind mit der Lieferung von 190 000 Tonnen Deichbaumaterial für die Deichsanierung in Trebur beauftragt worden. Beabsichtigt war dieses Material auf dem Wasserweg von Trechtingshausen nach Mainz-Laubenheim zu transportieren. Eine wasserrechtliche Genehmigung des Landesbetriebs Mobilität wurde beantragt und auch in Aussicht gestellt. Der heutigen „Allgemeinen Zeitung“ Ausgabe Bingen war jedoch zu entnehmen, dass die Stadt Mainz den Schiffstransport für das Deichbaumaterial ablehnt.

Diese Entscheidung der Stadt Mainz hätte zur Folge, dass in einem Zeitraum bis Oktober 2010 sowie von April bis Oktober 2011 täglich 160 Lkw-Fahrten zusätzlich die schon heute stark frequentierte B9 von Trechtingshausen bis Bingen-Bingerbrück belasten würde. 

Es ist umso unverständlicher, dass die Ablehnung der Stadt Mainz dahingehend begründet wird, dass der Bestimmungsort des Transports in Hessen liege und die Stadt keine hessischen Bauvorhaben unterstützen würde.

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, ich gehe doch davon aus, dass diese Aussage nicht ernst gemeint ist bzw. eine solche Haltung nicht von der Leitungsebene der Mainzer Stadtverwaltung mit getragen wird. 

Gerade heute, wo die Stadt Mainz und der Landkreis Mainz-Bingen gemeinsame Überlegungen zu einer stärken interkommunalen Zusammenarbeit anstreben, wäre es ein überaus negatives Signal, wenn die Stadt Mainz im Zuge einer solchen Verweigerungshaltung, die in Bezug auf Hessen und die veröffentlichten Aussagen scheinbar auf nachbarschaftliche Rivalität statt Zusammenarbeit ausgerichtet scheint, die zusätzliche Belastung zweier Gemeinden ohne hinreichende Argumente in Kauf nimmt. 
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Denn nach Mitteilung des Betriebsleiters der Hartsteinwerke hat die Stadt Mainz außer der vorgenannten Aussage keine prüfenswerten Einwände vorgebracht, die gegen eine solche wasserrechtliche Genehmigung sprechen würden.
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, ich bitte Sie als Verwaltungschef im Interesse der Anwohner von Trechtingshausen und Bingerbrück, die schon heute erheblich unter dem Verkehrslärm von Straße und Bahn zu leiden haben, recht herzlich um Prüfung des Vorgangs und eine zügige Erteilung der Genehmigung durch die Stadt Mainz.
Mit freundlichen Grüßen
Stefan Pohl
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